
Broschüren 1n der Suahelispraélie. or Felix! Der —  Frieä_ensfürst. i
Künstler, Clemens: Harmonisches System Arn Begleitung der gygregorianischen

Choralmelodien. Abendfeıi:er in Venedig V, E Geibel, komponiert VO  s

Zoller Vogl, Pl Nd ayer Jahresberichte über dıe
Seminarıen der St Benediktus-Missionsgesellschaft uUSNW.

' Örtiensgeschichtliche Rundschau.
(Fortsetzung den bezüglichen Mitteilungen in Hefit , 1909), 481—504.)

Be1 dem Umstande, daß WIr augenblicklich, WIr diese
Notizen zusammenstellen, bereıts ın das NEUS Jahr 1910 einge-
treten sind, beabsichtigen WIe jesmal ler bloß eıne Krgänzung
der Mitteilungen des früheren Heftes geben un: ZzWAar mıiıt
besonderer Berücksichtigung der bel un Redaktion einge-
troffenen Originalmitteilungen. Wır sehen daher auch von der
bisher üblichen geographischen Einteilung a b und bringen zunächst

zwel ordensgeschichtliche Mitteilungen aUSsS

Österreich-Ungarn.
Stifit Lambach. Unser Korrespondent schreibt:
(Personalıen Am ( ar der OC Kılıan Seifert,

un Pfarrvikar VO Neukirchen bei Lambach ıng'8WGSBIIB\' Stifts-Schaffner
voller Gesundheıit seine sekundız, e} selber eg1ıne ergreifende Predigt hielt.
ÜDas Augenlicht 1aft ıh80 seıt Jahren schon alle Aktivıtät verboten.

Rel fr otker Faıisthuber nd Arno Eilenstein legten am DG die
he Profeß b und Notker wurde ZUIN Priester- geweiht.f9ierlic Am 15./V1L erhielt Wr Ecgbert Püeyger den geweihten Habıt.

mmelbauer dieAm IL Ieg!e\1ier Konversbruder Paulinus Hı einfachegGelübde ab
Am Ku 1m Le})qu ahre
Am S  T C  November feıerte eber ahrıge,

najJubiläum. Ails Katechet un! Kooperator an der großen Stiftspfarre,
asylvater, böhmischer Beichtvater für weıte Umgebung, als Bienenvater und
vielfacher Vereinsredner vielverdient.

ın wurde ZUum drittenmale VO1IL andtageDer hochwürdigste Herr Abt Coelest
zum berkurator der Landeshypothekenbank gewählt.

Am August wurde unter der Leitung des Stiftsehorregenten{  - 68? f'  Broschüren in der Suahelispraéhe. — 6. Nabkor Fe1ix! Der Frieä_ensfürst.v-—  7, Künstler, P. Clemens : Harmonisches System zur Begleitung der gregorianischen  Choralmelodien. — 8. Abendfeier in Venedig v. E. Geibel, komponiert von G.  Zoller. — 9. Vogl, P. Pl. und P. A. Mayer O, S, B.: Jahresberichte über die  $  Seminarien df:r St. Benediktus-Missionsgesellschaft usw.  'Ori:iensgeschichtliche Rundschau.  i (Fortsetzung zu den bezüglichen Mitteilungen in Heft 3, 1909, S. 481—504.)  Bei dem Umstande, daß wir augenblicklich, wo wir diese  Notizen zusammenstellen, bereits in das neue Jahr 1910 einge-  treten sind, beabsichtigen wie diesmal hier bloß eine Ergänzung  der Mitteilungen des früheren Heftes zu geben und zwar mit  besonderer Berücksichtigung der bei unserer Redaktion einge-  troffenen Originalmitteilungen. Wir sehen daher auch von der  bisher üblichen geographischen Einteilung ab und bringen zunächst  x  »  zwei ordensgeschichtliche Mitteilungen aus  A. Österreich-Ungarn.  Stift Lambach. Unser Korrespondent schreibt:  (Personalien 1909.) Am 2./VIL feiert  e der hochw. P. Kilian Seifert,  und Pfarrvikar von Neukirchen bei Lambach in  gewesener Stifts-Schaffner  voller Gesundheit seine Se  kundiz, wozu er selber eine ergreifende Predigt hielt. _  Das Augenlicht hat ih  m seit Jahren schon alle Aktivität verboten.  Rel. Ffr. Notker  Faisthuber und Arno Eilenstein legten am 18./IX.  die  he Profeß ab und P. Notker wurde zum Priester geweiht.  fgi‘e'r1ic  Am 15./VIII. erhielt Fr. Egbert Pfleger den geweihten Habit.  z  ö  >  mmelbguer die  Am 1/VHI. legte der Konversbruder Pau!inug Hi  5  .  ei‘‚nfa.chég S  Gelübde ab  :„  Am  .  d  Ku  im 59 Leß.ex-i_s sgl_1rej  Am 25.  N6Qeuibef feierte  .  eber  25 jähriges  er  na  Jubilä  um. Als Katechet und Kooperator an der großen Stiftspfarre,  asylvater,  böhmischer Beichtvater tür weite Umgebung, als Bienenvaterun}  vielfacher Vereinsredner vielverdient.  in wurde zum drittenmale vom Landtage  Der hochwürdigste Herr Abt Coelest  S  zum £6)  berkurator der ob.-öst. Landeshypothekenbank gewählt.  Z  Am 18. August wurde unter der Leitung des Stiftsc  horregenten  RO  Bernard ein großes Kai  ser-Konzert mit feinstem Kunsterfolge aunfgeführt. — Die-  Generalversammlung  en  des kathol. Schulvereines, des Pius-Vereines, des kathol.  Arbeitervereines, des  kathol.-polit. Kasinos und noch mehrerer sozialen Vereine‘  die mehr. minder unter der  Leitung oder Anregung der Stiftspriester stehen, sind  sehr regsam ausgefallen. —  Die marianische Kongregation und der 3. Orden  entfalten ein frisches Leben unter der Sorge des  R. P. Bernard, so wie da  seraphische Liebeswerk. Viel Mühe verlangt der. gl;riStliehe 'Ifl‚‘ez}:t?lye(rbg.}xid u  Verkehrsbund, doch sie gedeihen.  ‚ Im Kreuzgang wurden heuer  Ä"Z'foisail'fenater mit den R‘gs‘_éi;  ı Iunsbruck eingesetzt, die andern folge  geheimnissen von der Firma Neuhauser iı  nach. Die Orgel bek  am einen. Ventilato  r aus Steyr und die Kirche elektrische  Vollbeleuchtung. — F  ür die Diözese ist der H. Abt: Obmann,der Diözesen-Kom  d R, P. Bernard Grüner Sekretär dieser Kommis-  mission für Kirchenmusik un  ijenmehl ist alylein}die‘St.i‘ftglvnüh'le auton‘i‚s_ierg zu liefern. A\ml„u‘:  sion. Das Hq‚sfBernard eın großes Kaılser-Konzert mit feinstem Kunsterfolge aufgeführt. — Die

Generalversammlung des kathol. Schulvereines, des Pius-Vereines, des kathol.
Arbeitervereınes, des kathol.-polit. Kasınos und och mehrerer sozialen Vereine‘
dıe mehr- minder unter der Leitung der Anregung der Stiftspriester stehen, sınd
sehr regsam ausgefallen. Die marianische Kongregation nd der 3 Orden
entfalten e1in frisches Leben unter ‚der Sorge des Bernard, wie da
seraphische Liebeswerk. 1e1 e verlangt der christliche TextilvqrbaxidVerkehrsbund, doch sıe gedeihen.

1m Kreuzgang wurden heuer 12 Grisailfenster mıiıt. den Rgseh
Innsbruck eingesetzt, die andern folg'egeheimnissen von der Firma Neuhauser 11

nach. Die Orgel bekam einen Ventilatox  au eyr und die Kirche elektrische
Vollbelenuchtung. ur dıe Diözese Br  Yı der Abt Obmann der Diözesen-Kom

R Bernard Grüner Sekretär dieser Kommmission für Kirchenmusik un
ienmell ist allein\ die Stiftsmühle autorisiert liefern. Ahnllicsion. Das Host
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der Öpferweify aus der . Stiftskellerei. Die Öizomimie wurde unfer dem

VE a Schaffner R albero seıit einıgen Jahren bedeutend erweitert ; nıcht bloß
günst! Wald- un Wiesenankäufe, SOW1@ Arrondierungen Ökonomiegründen
und Häusern brachten den dezimierten Besıtz des hl 1ıiters Adalbero dem
u rsprünglichen Höhepunkte wieder näher, sondern entstanden sehr nützliche

gend proftiert, Forsthäuser, 1neEinrichtungen, die ANZC G(e
Brauerel; eine Mühle und 54  däge die Folge davon 1st, daß wenn uch ob
sozialer Unzukömmlichkeiten a1ne bılligere Abgabe der Erzeugnisse nach dem
W ortlaute TOL hl Regel nıcht 1Mmer angeht, doch durcechschnuittlich 1ıne
hessere und jedenfalls unverfälschte Sache gelıefert wird. Und ist der Sinn
nl Regel erfüllt, da das bessere immer noch billiger ist, Das zeıgt die seıt
vielen Jahren forierende Schweinezucht ın  n großem Stile, weıl die Nachfragen
immer höher sınd MS die Angebote. Ahnlich +5  E bei den wohlgepfegten
Waldungen. Eine hübsche FErucht dieser Art zeigte sich voriges Jahr e1ım
Bierkrieo. Wo es 1m an das Bıer steigerte, blieb unbeweglich 'OLZ
er Anstürme der Hrauherren-Ringe. Und miıt dem Stifte blieben alle Brauerejen
des gyanzen Gerichtsbezirkes fest, Wäas nıcht bloß damals, sondern eute noch
die besten Wirkungen 1m Volke hat, Es Wwaäar Segen Gottes dabeı

ber den NnNeu gewählten Krzabt VO Panonhalma Martıins-
erz bringen W1r nachfolgende Personalnotiz, die WIr einem he-
sonderen Kreunde UNSCrEX Oı:densmitglieder ın Ungarn verdanken.-

Derneue Erzabt {8)] Martinsberg.
Se. Majestät der Kaiser hat den am 22. Dezember 1908

VOo den Kapıtularen des Stiftes Martinsberg an Stelle
ewählten bisherigen Prior: Dr Tibertius Hajdu ZzUum Erzabte
der ungarıschen Benediktiner-Kongregation ernannt.

Her Erzabt on Martinsberg spielt 1m ungarischen Kirchen-
und Staatsleben seıt jeher eine große Rolle Als Kirchenfürst
der Praelatura nullıus hat un regiert eine ejgene Diözese,
als Erzabt ist der Vorstand sämtlicher Vo Ben.-Urden 1n
Ungarn geleıteten Schulen. Zur Zeıt leitet der Orden eine wıssen-
schaftliche Hochschule mıiıt theolog. und philos. Fakultät Z Martins-
berg nd sechs öffentliche G ymnasien, von welchen Ober-

nüpfen SIC daher an diese Kirchen-gymnasıen sind. Miıt Eecht k
würde große kirchliche u kulturelle Interessen und deshalb
sıind yuch die Ansprüche Eroß, die man an die eıne so wichtige
P osition einnehmende Persönlichkeit stellt.

Diese gerechten NSpruChe uns VOL Augen haltend, dürfen
WITE sagen, daß die Wahl des Erzabtes eınen der tüchtigsten
Stiftskapitularen traf, weshalb auch seine Krnennung iın kirehlicehen
Kreisen -mıt großem Jubel begrüßt wird.

Der Benediktinerorden ın Ungarn erhielt 112 ihm einen
Mann, der as Schiff se1ines Ordens in den heutigen schweren
Zeıten mıt sicherer Hand lenken wird. Musterhaftes, tadelloses
-Ordensleben, glänzende Begabung un tiefe Wissenschaft charak-
teris]ıeren ihn Nimmt mMa noch hinzu: sein ruhiges, aber männlich
energisches Auftreten, seine unermüdliche Arbeitslust, seine auf-

fesfigkeit_ric?htige Bescheidenheit, seige unerschütterliche Cha_1‘äki;en‘: 19*
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verbunden miıt konziliantem Benehmen, SeiINeEN feinen akt und
SCIN x  €es Herz, volle Hingabe für die® Interessen- und
Angelegenheiten der Kirche und des Christentumes, darf INa  -
miıt vollem Vertrauen‘' den Erzabt begrüßen.

Dr Tibertius (Vendelin) Hajdu steht besten Mannesalter,
zweiundfünfizigsten Lebensjahre. Als Sohn e111€ES Dorfiehrers

wurde DD (Oktober 158558 7A0 Pakod Komitate Zala
geboren. Die Mittelschulen absolvierte Ör be1l den Benediktinern

(+üns Köszeg‘)_ un denburg (5Oopron) un wurde
September 1874 den PBPenediktinerorden eingekleidet, wober
den Namen 'Tibertius erhielt, alg solcher der erstie Kirzabt

des Stiftes. Nachdem das Novızıat un dıe Maturıtätsprüfung
bestanden hatte, sandte ihn der damalige KErzabht Chrysostomus
Kruesz nach Innsbruck, FPhilosophie und Theologie studieren.
ach Vollendung dieser JAtudien wurde re 15851 ZU

Priester geweiht und ist seitdem unauf hörlich Stifte
Im Jahre 1882 wurde Professor der Phılosophie 4 der Hoel:-
schule zZu Martinsberg, un: nachdem e1iInNn Jahr "darauf das
Doktorat der Theologie Innsbruck erlangt hatte, Professor

Bıs 1906 WAar erder Kirchengeschichte un des Kirchenrechtes.
STEeiSs als Professor beschäftigt ; dıesem Jahre aber mußte

geliebte Lehrkanzel verlassen, als ıhn die Stiftskapitularen
auf rel Jahre ZU Prior. der Erzabtei erwählt. hatten. Im Ver-

gahSeENCN Jahre 1909 erwählte 114  — ihn VO Necuen ZUIH Prior
und als solcher wurde ach dem des Erzabtes Dr
Hı polyt. Feher mıt 100 Stimmen (von 157) N se1inem Nachfolger

erster lle kandidiert. Was als einfacher Professor War',
Wr auch 11 voller Mitbruder, großer.
Menschenkenner sıue aACCe 1016 FSONAru ein geachteter,
püichtgetreuer Vorstand.

Sein bısheriges Leben hat Dr Tibertius, W1e WITE gesehen
haben, größtenteus A Katheder ehrend zugebracht. Er liehte -

Laufbahn, hebte die Schule, hebte die Wiıssenschaft.
Alles dies ist iıhm heilie. Popularität, der sich- sehr erfreut,
hatte er NI6 weder durch Worte, och durch Taten angestrebt ;
un doch hat ıhm Wirksamkeit als Professor das Vertrauen
und die Anhänglichkeit sSe1nNer Ordensbrüder erworben. Mit tıefer
Ehrfurcht un Liebe hängen Schüler, die Kleriker, ılım
Im Unterrichte suchte er Zuhörer nıcht ergreifen, sondern

überzeugen. Und 65 fiel schwer sıch wıeder sSeiner Wirk
entziehen. eın scharfes logischesDenken War ©  > wWwAas

begeisterteund ZSein bısheriges literarısches kenbewegt
sıch auf philosopischem Gebiete. Im Jahre 1894 gab mıt dem
2801 zweılter Stelle ZU Krzabte kandıdıerten IreneusZol
das Lehrbuch _ „Psychologie und: Logik“ heraus, VO welche
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derzeıt schon die Auflage erscheıint ; ferner das Werk „Hätte
Go die Welt VO Kwigkeit her erschaffen können ?* un
Jahre 1908 „Eithische Vervollkommnungslehre“ ; ferner schrieb
mehrere Artikel für das Monumentalwerk (Aeschichte des Bene-
diktinerordens VOon Martiınsberg“ und dıe heimıschen philo-
sophischen Zeılitschriften. Durch diese literarische JTätigkeılt 18%
Mitglied mehrerer wıssenschaftlicher Gesellschaften geworden
un als der Budapester Universıität SiHe© Lehrkanzel für

kandıdierte die theo-christliche Philosophie erriıchtet wurde,
logische Fakultät Hajdu für dieselbe erster Sstelle.

welchem sich das Leben des168 1SE der Rahmen,
Erzubtes abspielte. Einfach ist CS, doch das en

Ordensmannes, ohne 008e un Schnörkel, denn beides kennt
nıcht. aber Was das sehönste ist, dıejenıgen, welche m1 ıhm
arbeıten, die ihn durchaus kennen, haben Vertrauen und
Anhänglichkeit ıhm, und das g1bt SSO1INEIN Leben (+5lanz und
Schimmer eın en Ist G1n schönes inhaltsreiches Leben

Tyrnau, 15 Jänne: 1910 Professor Dr Franz KFallenbüchl!

Deutschland. Beuroner ongregatıon.
Aus en Z W OI Nummern der 198008 zugekommenen autograph. Chronık Vo

Beuron, umfassend dıe Monate September bıs Dezember 1909 ink| en WILE
hier Nachfolgendes heraus !

Seine KExzellenz der hochw’3{6 Herr Erzbischof VOoN Freiburg Wäar

September ZU Besuclkl: Beuron angekommen Uun! verblieb 10r reıl Tayge
als lieber, on der NKongregation hochgeehrter ast

Exzellenz die ratres D  1U8 un:Sonntag den September hat Se
Bonifaz VOoO Laach nd F'r (xabrıel VOo Beuron A Diakonen gewerht; die Kırs
Kajetan, Aloysius nd Willibald desselben Klosters, SO W16 Fr. 086 VO  > Laach
ZAU Priestern geweiht und hıerauf zu1l Konvertiten das Sakrament der hl.
F'IMMUNS erteıl An demselben JLage begann Nachmittag miıt der Totenvesper
das er Annıvyersarium für den hochw’sten rzabt' Placidu Den folgenden
Tag hielt Se Exzellenz das feierliche equiem un erteilte der Gruft die
Absolution

Am September war die Primizfeier des Neu geweihten Willibald,
gleichzeıtig auch dıe der ZWwe1 anderen Patres Kajetan unoyS KEirsterer H eq
das idochamt, nach welchem Prefekt die Primizpredigt hıelt Dıe beiden
anderen Primizianten Jasen stille Messen. An demselben Tage verließ uch
Se Exzellenz das ılım 1eb gewordene Kloster

Am September trat der hochw.stie Herr Erzabt Ildephons erstie
Reise nach Belgien nd England an Den ersten Aufenthalt auf derselben nahm

111 Straßburg als lieber .ast des hochwsten Herrn Bischo{fs 930! Metz, der
‚gleichfalls der Beuroner Kongregation angehört. Auf der Weiterreise kam Rms
amn September nach Maredsous, Hochderselbe om Kapitel nd VO.

ber dıe bei dıesemhuochw)stien guyädigsten Herrn Abt-Primas begrüßt würde.
Anlasse erfolgte Resignation. des Abt-Primas als Abt von Maredsous und die

Vahl 8e1nes Nachfolgers. des tes Columba berichten WIL weiıter unfen sub
Belgien.!) Der Krzabt hatte inzwischen auch dıe Benediktinerinnenabtei

Es tolg'tuch hierüber 8112 bezüglicher weiterer Bericht nächst-
folgenden 16 Redaktion.

{
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VOo St Scholastika visıtıert nd kurzen Besuch 111 Löwen gemacht Am
Oktober verlheß der hochw ste er KErzabt Maäaredsous und kam nach kurzer

zweılagıger Erholung belgischen Strande, 1 Oktober 11 der €1 S
Andre beı Brügge A} der Pflanzschule für dıe Kongregation VON Brasılıen, miıt

großen Schar hoffnungsvoller Oblaten
ach glücklicher Überfahrt über den Kanal langte der Erzabt “

Oktober 1ı Kloster St Thomas Erdington R} Die Visitationsarbeiten hıer
nahmen dıe Woche Anspruch Am Oktober trat der 0CC St6
Herr Erzabt Begleitung des es Ansgar VO  — LErdington dıe Weiterreise

die französıschen Mitbrüder der Verbannung besuchen und hıelt sıch
unterwegs der Universıität Oxford auf Der Besuch derselben wvelche
03 Kollegien umfaßt seh: ıintiteressant un brachte das eschönste Bild
englıschen Universıtät Zum Ausdruck ach weıterer kurzer Seefahrt langten
die beiden Reisenden uf der Insel Wight und uhren ‚U1 Quarr-Abbey /A
Besuche der dortigen, an e1N es Schlößchen angebauten k1 @1, dem Zn
fluchtsorte der vertriebenenSolesmenser. Der Besuch derselben War Vo besonderem
Interesse, iınsbesonders wäas die AUS Frankreich gerettete Bibliıothek ıund dıe
paläologischen Schätze anbelangt. Die Lage der Abteı ırd jls änßerst

geschildert ; dıe Abtei liegt 116 halbe Stunde VO:  > Kyde e1Ne1IN

großen .Parke. Am Nachmittag desselben ages wohnte der hochw)’ste Herr Erz-
s  D dem Ryde zunächst ‚elegenen Frauenkloster St. Cee:  1 der Vesper be1i

Anutf der weılteren Fortsetzung der Reise nach London wurde der miıtten
Wege gelegenen el Farnborough ec11 mehrstündiger Besuch gemacht.

Die dortigen Patres sınd Hüter des Manynsoleums Napoleons LII SOWI1®6 dAes.
kaiserlichen Prinzen; ihrer Spitze steht der als Liturgiker wohlbekannte
Abt Cabrol.

In London verblieb der gnädigste Herr Tag  9 iLmm unter der er-
fahrenen Führung des Prior John VO:  — Erdington o1IN1TO Sehenswürdigkeiten

dieser Riesenstadt ı Augenschein /AÄ nehmen und den Abt Gasquet VAMH besuchen.
Am Oktober wurde dıe Heijmreise u  e  ber- Harwich angetreten und

unterwegsdas Franenkloster ast Bergholt besucht. Nach g  D  r nächtlicher
' Überfahrt langte  nen E der 0CCwste Herr Oktober früh ıIlHaag A besuchte:

hier, einen E länd ıben und dem religı1ösenSinn der
ınnen, fuhrdortigen Katholiken 7, Snitber Bäumer,

ann weiter nach Bonn, besuchte hie Nneu geweihte undbezo
Studienheim des Klosters Laach, woselbst hn der hochw)?ste Herr Abt

Laach erwartete und traf ()ktober VO der Jangen arbeitsreichen Re
‚ermüdet, enron wıeder 611.

Anschlıeßend diese interessante Reisebeschreibung brachte die Chronik
kurze Mitteilungen über den Empfang mehrerer Pilgerzüge Beuron und
abgehaltene Exerzitien für Priester und Lehrer; ferner über die Eröffnung der:
ytheologisc_hen Schule, welche 161 auswärtige Kleriker Aus Kmaus, Laach und:
Seckau eintraten, —  ber diıe Profeß 18r Brüder und en kirchenmusikalischen.
Kurs 1112 St Gregoriushaus, welchem Herren teilnahmen.

Auf Bıtten des hochw’sten Herrn Abt-Primas wurde der Sub-
PT10T Calistus als Lektor der Mor  'gl  %  al das Colleg VO:  — St. Anselm geschickt,

wohinn uch dıe -Athanasius, Daniel un Fr. Raphael abreısten. Bernard
fuhr nach Seckau un: Coelestin kehrte vo dort zurück

DerGräberhbesuch zl Allerheiligentage begann W16 ımmer de
gucheerGruft und endete a Außen- und Innenkirchhof.

Eingekleidet wurde 11 November der Bruder des Modestus:
ihm irauten noch Brüder ı1ns Novızlat e1n.,. Es folgte November dıe-
u66 Amtereinsetzung. Priorwurde Melchior, Subprior Alphons In der

dritten Novemberwoche fand C111n Mission 1n Vimbach beıBühl sta Äm
November war der hochwste Herr ZU. Kaiserfeste nach Sigmaringe n;
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beı welchem ıh Seine Maijestät Kuilser Wiılhelm IL durch eine längere Ansprache
hesonders anszeichnete und einen aldıgen Besuch Beurons in Aussicht tellte

Vom November bıs Dezember weilte der hochwi’ste Abt Willibald
VO  —$ Kttal ıin Beuron alg ast. Am Dezember machte der gnädıgste Herr
eınen Besuch in der W affenfabrik des yeh Kommerzijenrates Mauser in Oberndorf.

Mıtte Dezember trat der hochw’ste err Kirzabt, noch 1ne recht wınter-
lıche Keise nach Oberbayern A, Besuche IN München, beı Herrn Bareon
Cramer-Klett ‚anf Schloß Hohenaschanu, in St. ılıen, Tutzing und alızu
machen. Am Dezember bqsuchte Px'ipz9ß Viktorja vo Hohenzollern das
Gregoriushaus.

Den Brüdern von St. Maurus wurd fa den W ınter eıne hübsche Kapelle
1m Hause eingerichtet. Das Stiftsarchiv wurde +n einer besonders eingewölbten
Zelle des Erdgeschoßbes untergebrachnt, 4selbs sind : auch dıe Ineunabeln unfer-

ht.gebrac Da auch eıne direkte Telephonleitung von Tutlingen ach Sigma-
ringen angelegt wurde, onnte Auch f Maurus mıiıt Heuron verbunden werden.
Kur VOT Weihnachten irat 'Tau- und Kegenwetter e1n, 65 gab wiederum 211-
mal „grüne W eihnachten“. Die Künstler, dıie bisher ın St Hildegard beschäftigt

ınd VO: dort, zurückgekehrt und bleiben den ınter über Beuron.mfar‘en‚ 1r sind überzeugt, daß uUunNSsSe1r1e Lieser diesen Bericht miıft, größerer
Freude und Interesse entgegennehmen werden, weiıl WITr eben schon ange
keine direkten Mitteilungen der Beuroner Kongregation bringen konnten. Wır

die Zusendung desselben hıerfühlen 1118 aber auch verpflichtet für
ergebensten Dank auszusprechen, mit de Bitte an den hochw’sten Herrn Erzabt,
SOW1@ A den Zusender dıeser z w el Nummern der „Chronik“, den och-
würdigen Herrn Sebastian Oer, uns auch fernerhin Mitteilungen, die
jugendliche, ımmer mehr aufblühende Kongregation betreffend, wenıgstens in
der Form der etitwa ik“ zuwendeneiter erscheinenden der „Chron
wollen. Iıe Bedaktic?n.ayer ‚ochw’ste HerrAus Kloster h e Y er N berichtet UuUns der
Pater Prior Stephan <alnz:

Am Oktober 1909 achte der hochwürdigste Herr Abt fo’l gends
Ernennungen: Stephan Kaılnz wurde Prıor iın Scheyern; Maurus Ilm-  z
berger, Prior des tudienhauses in München;; Martin Jos err u

und SPiritu.a; der Laienbrüder, Kustoq de hl. 1zes Sak
vizenmeister. alıen.

Die folgende No zen sind Auszügel ZRDNS) ;talienischen Zeıt-
schriften, dıe WIT bei Mangel an Original-Mitteilungen un auch
deshalb hier bringen, weil "dieselben von IntereSsSe sind undbstbei noch In das Jahr 1909 zurüekreichen.

V @): Rom Msgr. Ambrosius Agius B9 Tit.-Erzbischof Von fälmyra
nd lıscher Delegat f1ür dıe Philippinischen Inseln hat am September
1909 €]ne mehrmonatliche Urlaubsreise nach Europa angetreten,

Eminenz der Kardin$lb) Monte Cassino. Am d Oktober J erteilte Se.
Gasparri ın der Basilika von Monte Cassino dem neu erwählten Abte Gregor

jamare die feierliche Benediktion ın Anwesenheit vieler hoher geistlicher und
eltlicher W ürdenträger und einer großen Volksmenge, welche das Sch?fiKirche bıs auf das letzte Plätzchen ausfüllte.

C) Finalpia. Das Kloster von Finalpia Iner Diözese von “.S":Zw'ona‚ w
ure: die oxdengfeiudlichen Gesetze seines Abtes _nndv fast aller seingr Inwohner
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beraubt worden, NUr der Pfarrer hatte beı der Pfarrkirche treu ausgeharrt. In
den etzten Jahren, seıt 1905, Wr jedoch wieder Leben die bereits ver  alısten
Klostermauern gekommen und A Oktober konnte JLE das
Konventkapitel unfer dem Vorsitze des Provinzlals es 'T’heodo:r Capellı ZUL1
W ahl es schreiten. Als olcher 1in Bonifazıus Bolognanı,
Profeß VOo  — Giuliano 88 Genua, geboren Jänner 1869 Vıco
()avyvedine in Tirol (Trienter Diözese) us der W ahllurne hervor, welche uch VO

Generalabt: Aurch Dekret VO. . Oktober mie bestätigt
worden 181

Belgıen
bezüglıch ikonnten WIL nıcht umbhın übeı die Neuwahl des
OC sten Herrn es VO Maredsous, Heı dermaligen Mangel

direkten Berichtes, das hler zusammenzustellen, Was die
beiden Zeitschriften SaCTO Speco dı Benedetto dı Subiaco“

diesbezüreglichun Messager de aın Benoi1t de Maredsous
Vel- öffentlichen

Maredsous: Bekanntlich ıat, der hochwürdigste Herr Abt-Primas, 198148!

YTA; der Leitung des Kollegiums 10341 St. Anselm vıdmen /A

können, auf. die wurde zU Maredsous verzichtet. Beı1 der infolgedessen
notwendig gewordenen Neuwahl vereinigten dıe Konventualen iıhre Stimmen
auf Kolumba Marmion, vordem Prıor 0038 Löwen

0Se Marmıon ward 4A Aprıl 1858 Jublın geboren und ent-
stammt alten irländischen YFamlilie, dıe normandıschen Ursprungs 181
Am Jun1ı 1851 Rom ZUIN Priester geweiht wurde ZUuers Professor der
Philosophie aın Seminar Dublın, fraft jedoch 1112 Jahre 1887 111 das Kloster on
Maredsous unter dem Ordensnamen olumba GC1IN, woselbst. 6r 28001 YFYebruar 1888
Profeß ablegte. Als Jahre 1899 von Maredsous AUSs das Stift VOoO Mont-Cesar
bei öwen gegründet wurde; Wäar olumba ınter den ersten, die dorthin
oM Mutterkloster ausgesendet wurden, und als der frühere Prior Robert de
Kerchove ZzZum Abt erwählt ward, kam die Priuourswürde an Kolumba Mar-

Nebstbeı1 wirkte er Löwen selbst als Professor der Theologie unermüdet
weıter und mußte alsvorzüglicher KExhortator sehr häufig bıs nach
England ZUrFr Leitung onExerzitien reisen. Nicht ohne Interesse dürfte die

vomTatsache SCIHMN, weiche der „Messager“ von Maredsous 111 Se1ıner
Dezember 1909 berichtet, daß der 816 Herr bt, /A Se1 Dervise die Worte
AUuUS der Ordensregel: „Magıs prodesse praeesse”“ gewählt habe, WOZU da
genannte lat wıtzıger Weise beifügt, S}  1  '9 des es, gelistıgen Söhns
könnten mı€ ke1ine} besserer Sentenz hiıerauf antworfien als mı dem Zutatee
Abbatem SHuum humilıi carıtate diligant !“

\ Vereinigte Staaten VO Amerika,.:
Aa Au der Abte]i Vıncent, Beatty, Pa..; erhielten WITr

nachfolgenden Originalbericht VO 0CC Hr Fellner,
für welchen W demselben auch mıt Rücksicht darauf, daß
uns weıtere Berichte zuzusenden versprach, zwelılachen Dclflk
aussprechen.

St Vincent College. (Beatty, Pennsylvanıa.) Seit dem Erscheinen des
etzten Heftes der »Studien« hat das Chronikon der KErzabteı olgende _Ereignisse
ZU verzeichnen :

Das Schuljahr schloß schon IN Junı und bei den üblichen Feierlich:-
keiten hielt der hochw Ludwig Wölfel, Pfarrer der St. Martinuskirche, itts-
urg, eıne kernige nsprache über das Apostolat der katholischen Laien 11ill uUunse
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Zeıt. An den folgenden Tagen fand 110 » Neuen eminar« die alljährliche Ver
sammlung früherer xstudenten des Kollegiums Die geschäftlichen Verhand-
lungen jelten besonders darauf hın, j 1} der Ima mater auf V ereinskosten reli-
plätze Tur würdige m ıttellose Knaben AA gründen Am vÄS unı erteıltie der ocChAWS8
Diözesan Bischof eg1s Canevın acht Klerikern der E  €e1 dıe Subdiakonats-
weihe, ordıiniıerte ander: ZU Diakon und er die hochw Hyazınth
Szvdlowski und Petrus Zupan ZULX Priesterwürde el sınd der Seelsorge
del Katholiken slovakischer unge vatıg Am ulı gyab der OChws Erzabt
den folgenden Abiturienten des Kollegiums das hl Ordenskleid nd ührte S16

111 das Novızıat eIN Fr Urbanus Schnitzhofeır Latrobe, Pa F'ı Aemilian C  1mm,
St; Marys Kılk Uo., Fr Michael Hlafsak Carrolltown, Pa ’ Fr Basıiliıus a  O,
Latrobe Pa ’ Fı er Jung, Bayern FEr udesıin! Dorr, Bayern FEr uth-
berth Gallick Pıttsburg, Pa Da dıesen späatier och Fr Waılliıbald Hornick J ohnns-
tOWN., Pa hınzutralt un sechs Ordenskanditaten der Abteı St; Benedikt Kansas
nebst Oviızen der St Marienabteli, Newark, ihr Probejahr hıe bestehen,
S! ist der gegenwärtige Personalstand des Noviziates der gyrößte seıt Jahren nı

Juli legten die folgenden Chorprofessen ihre einfachen Gelubde ab FEr Hiero-
D VYMUS ımm un Er. Kranzıskus Mersinger, denen später Br Adrıan Kra
kowski und FE tto re folgten uch urce feilerlıche Gelübde wıdmeten sıch
C IiNe Anzahıl (1 0Lt 111 en des hL Benedikt Diese Fr enedie ngen1to,
Fr Paneratius Brons, Fr Coelestin er un: Fr eg1S arrett. Zwar hat damıt
der Herr dem Kloster nd en un: der Kırche 1jele NeEUE Krüälfte zugeführt,
doch hielt uch der Tod eiIiNe verhältnismäßig reiche Ernte. Ende Julı starb der
OC Viktor Müller, Priıor der S Josefsgemeinde, Jolhnstown, welches Amt
er kaum ein halbes Jahr bekleiden sollte. Ziu SC1NEeEMN Nachfolger wurde seitdem
der OC Wilfirıd Frins ernannt. Kurz darauf verschled 111 St. Boniface,
Cambria Co., . der hochbetagte hochw Alphons Heimler, welcher seit sSEe1INEIN

Rücktritte VO 1ı1ven Leben dort bei Mitbruder weilte. Wiederum War
kaum e1D€ Woche vergangen, da  S& ırachte der Telegraph. die Trauerbotschaft AU

UColorado, daß Or Lorenz weicher ersti unı die Priesterweihe
erhalten atte, Lungenleıiden, fur das yesunden Klima Heilung
uchte, erlegen Ssel, zuletzt Oktober verkündete dıe Jrauerglocke en od
Nes Jjang]ährigen Missji:onärs untfer den Deutschen des westlıchen FPennsylvanıen
nd des Ssenlors der Krzabtel, des P Erhard /anınoa Unter en außerordentliehen
Freudenfesten der etzten Monate stehen die Denkmalsenthüllung des Gründers
des Klosters, Erzabtes Boniıflaz Wımmer, se1nenm Geburtsorte Thalmassing,
Bayern, AI September un die eler des goldenen Priesterjubiläums des
gegenwärtig regierenden Erzabtes, Leander Schneer, am September obenan.
el der ersteren wäaren ZWar Nur zweiKapitulare des Klosters Theohbhald
Mühler un Ambros Kohlbeck anwesend ; doch nahmen viele ach em vorher
zugesandten Festprogramme. geistigen Anteil derselben. Das Jubiläum des
hochws YrZabtes War uf stille YFamilienfeier beschränkt, obgleic EIN1ISE
besondere Freunde und Verwandte persönlich erschıenen, den Nag der ank-
Sasung m1 ıhm begehen Nachmittags den eptember wWar Beglückwün-
schung urc das apite. abends der ula JeNE Von Seiten der Studenten
und Lags darauf zelebrierte der hochwst. Jubilar ein feierliches Pontifikaldankamt,
wobel der hochwst.. Diözesanbisehof, welcher vorher unerwartet eingetroffen WAäar,
die Festpredigt hielt. ::Eıine Anzahl Il Telegrammen bekundete den Anteil,
welchen Freunde Von ah und fern an diesem Familienfeste nahmen. Unter den
degenswünschen erregie besonders neh, welchen der gefelerte Jubelpapst dem
Jubelahbte durch en hochw. Hilarius Walter 111 vl  ‚OM übersandte, e1iNe freudigeÜberraschung. Unter den Hauptereignissen auf Pfarreien sind erwähnen:
Die Einweihung der restaurıerten hl. Dreifaltigkeitskirche Ligonier,‘ och-

urg desPresbyterianismus der Umgebung, durch en hochwst Bischof; gleichen
age, den Juli, feierte die St Bonifazgemeinde Cambria Co., Pa das est

ihres goldenen Jubiläums, bei welcher der hochwst Erzabt das Pontifikalamt ad

}  Ay  An  ja  wa  K
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faldist und Maurus Hartmann Sohn der (jemelnde die FWFestpredigt hıelt..
egen 4n September wurde nahen rabtree die St; Marienkirehe eingeweiht
4g 151 dieses das drıtte Gotteshaus, welches Gegend während der etzten
zehn Jahre errichtet wurde, während ruheı kleine Kapelle;, welche als
Schule benutzt wiırd, 1r dıe Anzahl der (  T äubigen hiınreichte. Der run olchen
Wachstums 1eg der KEröffnung VO mehreren Kohlenbergwerken, welche Eın-

Felıxr FKellnerwanderer hbesonders AUS (Osterreich--Ungarn beschäftigen.
Ablte!i Marys Newark, New-Jersey. Das hochw.

Benediktiner-Stift hat e1nNn schwerer Schlag getroffen. Der hochw’sfe
Herr Abt Hilarıus Pfrängle verstarb plötzliflch, VO Herzschlag:
getroffen Al Dezember 1909 Kır War se1t ZWE1 Jahren
kränklich: doch hatte n]ıemand Se1iIiNen nahen 'Tod vermute
Der Verblichene War eboren Zı Butler, Ea Te 1843,
trat 1853 bei den Bened;iktinern St. Vinzent’S, Pa., CINO, legte
daselbst 862 die (Aelübde ab, wurde 1866 ZzZum Priester
geweiht studierte darauf in Rom bıs 1870, wurde dann Präsident:
des St Vinzenz- Kollegs, welehe Stelle bıs SCINeEeT Kr-
wählung als Abt begleitete. 1890 gründete das St. Anselmus-
Kolleg Marchester. Zu sSe1InNneIN Nachfolger wurde Januar
1910 der hochw ste Herr Ernest Helmstetter gewählt Der eue
Abt 1S% Oktober 1859 geboren, elerte 1:3 Juli 1879

tejerlıche Profeß und wurde a  20001 20 unı 1884 ZzU Priester-
geweiht. Im Vorjahre konnte derselbe Seıinh 25 Jähriges Priester-
Jubiläum begehen.

Brasijilien.
Das „Bulletin des Oeuvres ei Missions Benedietines al

Bresil“enthält Nr 6, 1909, als Ergänzung unse etzten.
Hefte gemachtenbezügl. KS)| folgendes:

Rio de Janeiro. Eine neue Karawane von Missionären hatsich, Per-
SOoONen star. Antwerpen Al Bord des Dampfers »Haulle« am Okıober E
ach Brasilien eingeschifft. S1ije besteht Uus 1) Adalbert Swierson nebst. drei Laien
brüdern VON Beuron miıt der Bestimmung nach St Pau z gehen und Ran-
dua AUSs dem Stift, VO  — Montserrat mıf Z WE La:enbrudern: Gabriel Schmalt und
Simplicius Nisti, velche ur das Kloster Rıo0 de Janeiro bestimmt siınıl.

P Kaspar Lefehbvre us R10 de Janeiro el ach eiıner vnDr Pereira
Passos zusammengestellten Statistik schr_ interessante Daten über die Langlebigkeit.
der ortigen Bevölkerung inshbesondere der Negerfamilien t. Es snl l dart der
genannten (Quelle zufolge, eıne überrascheud große Anzahl von Menschen geben,
e 100 re und darüber alt. sind, darunter S50Ogar solche, welche 130 —149 re-
Hi sınd ! Beigelegte Photographien erlauben Schluß auf die Rüstigkeit
dieser alten Leute, welche jedoch der Mehrzahl nach der schwarzen Kasse, den
Aus Afrıka Zzu Zeit des Sklavenhandels eingeführten Negern angehörrenN,
11 Hinblick uf das schlechte KRenommee, welchesBrasilien 10 Bbe
Gesundheitszustände 111 Allgemeinen genießt, verblüffenden statıst] Zah
werden einigermaßen begreiflich, Inan erwägt, daß B das eber
auch Brasılien ne VOoNn außen eingeschleppte, nicht einheimische Krank-
heit st nd daß durch die ON der Regierung 1 der neuest Zeit eingelührten
gut gewä  en Maßregeln die hyglenischen Zustände daselbst edeutend gebesser
worden sind.
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Missionsgenossenschaft S { Ottıhen.
Eine seh erfreuliche‘ Naehricht über das Verpflanzen

uUuNnseres Ordens das uns nıcht FEUEE fern gelegene, sondern
auch noch bekannte Königreich Korea enthält AUS-
führlicher Weise nachfolgende Original- Mitteilung des OCAW,
Herrn Dominiık Enshoff AUS dem Kloster f Ottilien

St Benedikt eou Im Dezember 1909 wurde che Niederlassung der
Benediktinermissionäre 112 St. ılıen Bayern ecou der: Hauptstadt Koreas

Rom kanonisch a1ls Priıor al errichtet. Dies War die Krönung der rbeiten,
A welchen der Berichterstatter Januar 1909 dıe Reise den fernen stien
antrat cCiıe offizielle Inauguratio NOVAC fundation1ıs Wie War denn as gekom-
men ? Die nregung Verpflanzung Ordens nach Ostasiıen qauf der
Versammlung der Präsides der Kongregationen A KRKom 110 Jahre 1907
War eigentlich hne Krfolg geblieben, doch bıldete S16 bel den Verhandlungen

Spätjahre 1908 { Ottilien WEZECN der Hoffnung auf freun  1C Sympathie
und Förderung des erkes Se1LENS des Urdens C1IMN nıcht unwesentliches Aoment

Es kam nämlich der Missionsbischof VO  — Korea ach Ottilien
on Rom 88i uns SEWIESCH un tellte VOr, wWwW1€e notwendig St I daß

Korea katholische Anstalten für mittleren und höheren Unterricht errichtet
wüuürden ; bel dem großen Bıldungsdrange der Völker des Ostens nd der CHEIS1-
schen Fätigkeit - owohl des Staates der Protestanten SecIEMN diıe Katholiken
yanız 1m Rückstande und M  xse etwasgeschehen, um kathol sche Jugen
weiterzubilden und der katholischen Reli  n BEinfluß ZU erhalten und Zzu
WINDEN. Schon drel. Jahre lang‘suche: IN Ordensleute füur diese Aufgabe ZUuU

W.  ©  E} dn SECINE Missionäre m der Seelsorge übergenug ZU iun hätten, wenn

jeder den überall ı110 Lande zerstreut wohnenden Christen sSe1INesSs Distriktes wenigstens
zweimal11 redie Gelegenheit Beiwohnen der hl Messe und ZU. Kmp:-

der hl Sakramente geben wolle Außer etwa 2000 ındern werden jährlich
über 3000Erwachsene getauft, dıese herrliche Bewegung ZUTIM katholischen

urfe doch Nn1ıC. aufhalten, WOoO jetz ach langjähriger utıger
Verfolg n endlich einmal Friede 11 an SE  _ Der Erfolg 9 daß der
bisherige Prior unse Sıiudienhauses München, der eiwas englise und fran-
isch spricht, beauftragt wurde, sıch aunf die Yahrt vorzubereiten und j11 Jänner
1909 dıe Informationsreise ntrat. In dem Prior des Studienhauses
Pi—llin gen wurde ıhm eın Reisebeglei C Fall
Entscheid alsOberer t1 htlıch

ch hältn1 ög chkeit Ans edlung
üf ©] efun en en

Um nicht ve werden, übergehe 1C all die Arbeiten, Verhand-
chulenund Behörden während mehr als halbenJungen, die Besuche

Jahre. Ich erwähne Nnur der herzlichen Begrü ung, welche WIT el allen apO-
stolıschen Vikaren und Missionären auf der weiten Reise fanden, als WILr VON
LE Aufgabesprachen : Studien für eine eventuelle Niederlassung des Bene-

tinerordens 1n Ostasien Ort und Stelle 'machen., uch die Regierung
Landes: erw1e5 sichunseren Absichtenentgegenkonımend, was WITr auch der

rsiellung durch den 1 höchsten Ansehen stehenden apostolischenVikar Antel
VOon horea verdankten. Hatte derselbe‘doch VO  s Jahresfrist, da Ör ZUTr Gewinnung

Ordensleuten fürKorea nach Japan gefahren Wäar, über seiıne Erziehungs-
ichtenun Ansichtenauf KEinladung des japanischen Generalresidenten Fürst

11N€ Ööffentliche Konferenz VOr. allen Staatsministern & alten
Derprinzipiell gelösten Frage realen Untergrund _ en vVve

hte dann unendliche Schwierigkeiten, da wir das Kloster wegen d Schule
nicht Zweiıt von der Stadt wegund wegscnh er n  nöt) n klung nd kc

BtenOmı]e etic hinreichendes zusammenhängendesGelände haben
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Kiınen Bauplatz VO'  } eiwa ha TO. IHaßn schöner Lage füur  nnı
S bereits gekauft doch konnten ıhn nıcht annehmen da Vergrößerung
desselbemn sıch als SdANZ unmöglich erwıes Die des Landes wohl kundigen Missionare
rıefen UuNns, CIn k leines Terrain ZAÄNN kaufen und dessen Vergrößerung der Zukunft
IA berlaszsen da WwWOoO aum C1L1M Besitz W1€e WILE iıh wollten haben sC1.
Doch konnte ich uf diese Art nd Weiıse nıcht eingehen W1! Un als
Benediktiner dort n]ıederlassen sollten, mußte ott NS uch N}  9 den An-
forderungen der h] ege entsprechenden Aalz finden lassen Wohl fanden WILE

CiNISC NS scheinende Gelände il der nahe beı der Stadt aber dıe
Verhandlungen führten keinem XS gunstigen rgebnis Söch ich reıste
nıcht ab, Hiıs dıe Schwierigkeit gelöst der Strauüe ZU kleinen Osttore fanden

eINnNeEN Hüxgel und e1Nne Quelle und viele I leine Privatgärten m1%
koreanıschen Wohnungen durch eC1iNeEN katholischen Kıngeborenen Ließen WILr
iaufen und haben 1U gottlob eLwa 10 ha herrlicher Lage ınnerhal der
Stadtmauern Zı eINEN) Kaufpreise, der DUr en uchten Teıl dessen betrug, Was
Japaner A anderer Stelle VOR UNs veriangten.

Inde® ich mich auftragsgemäß au die Heimreise machte,
Kuropa die koreanjische Angelegenheıt fördern,; tr.  f Bonifazius Dauer,
del jJetzıge Prior wif Benedikt eou dıe nOötıgen Vorbereitungen für die
711 erwartenden Miıtbruder Das größere der vorhandenen koreanischen Häuslein
diente i1am als Wohnung, eiIn anderes bekam der Diener Johannes mit Familie,
eindrittes der Dolmetscher un: Sprachlehrer Josefl, eın kleiner Buddhatempel
soll ZU  S Kapelle umgewandelt werden, andere Häuslein werden als a Werk-
statte efc. dıenen. Aus Ziegelsteinen . wwurde chinesischen Kontraktor, dem:
Katholiken, der auch die Kathedrale gebaut hat, eiInNn ebenerdiger F’lugel erbaut;
der zunächst als K lösterlein dienen soll un später, WeNnN einmal das oster
vebaut ist, anderen Zwecken gebraucht ırd

dAm 18 November schifften sich sechsMitbrüder von St. Ottihen (Genua
eiIhund wverden bıs Neujahr 1910 111 seoul eingetroffen Drei Patres und

Lajljenbrüder bılden das erstie Benediktinerkloster ernen sten. Östern
soll der Unterricht eginnen
Sehr groß und schwierig siınd die Aufgaben, welche unserer Mitbrüder

1arren, onku S mıt Hochdruck arbeitenden Schulen der Regierung
1ud derverschiedene r tischeı welche auf dem Gebiete des Schul-
WOSECHS gemeınsamen e1ıt eın eschlossen haben Umgangs- und
Schulsprache ist Korea natürlichdas Koreanische, eine Sprache, dieganz eıgyen
Schriftzeichen uUuU: Werte hat, deren Grammatık der des Japanischen verwand
eın soÄil Chinesische Schrift und Sprache wird ebenso on jedem Gebildeten
druüben verlangt, das Japaniısche 191 lernen unumgängliche otwendigkeit _
S wırd.

heres über diese Benediktinermission Korea enthält C1iNn Heftlein,
welches dieser Nummer der Studien beiliegt un!' Von em 1ina  S weılıtere Exemplare
nuch W unsch n zusendet. An alle freundlichen Leser hiler dıie herzliche
3818 Unterstützung des Begonnenen. Nur bei Vorhandensein notwendiger Bauten
und Kinrichtungen.:kann > drüben dıe Schulklassen eröffnen, Bauen un E  1N-

Cal richten berkönnen leidernicht hne Geld
Deshalb bitte schön ! P. D. Enshoff 0. SB

Trappisten Mission.
In em Briefe des unseren Lesern AUS früheren

Rektors derspondenzen bereits bestbekannten Josef Biegner, '
Missions- Station KEmaus, Umzimkulu, Griqualand atal,
fanden WIE nebst geschäftlichen Mitteilungen och folgende
kurze Korrespondenz,

n

K
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Wır haben Südafrıka e1ine age nach der andern nd
aum hat die eine aufgehört, fängt eiINe andere Jetzt ıst
das Zeckenfieber AM der Fagesordnung, e1INe Art Zecke, die VON

Ost Afrika herübergeschmuggelt worden 1ST, Ofe unsere Rınder,
sobald S16 solche Zecken auf der Weide auflesen, un sind 11

Natal sechon nach ausenden Rınder gefallen, alle Mittel sind
machtlos. Die Kap--Kolonıie wehrt sıch und schließt sich aD

diese Plage
Stift Sch Ta Praem (Oberöst.) Um Ter Dankbar-

eıt Mitarbeiteı AaAuUs dıesem Stifte gebührenden Ausdruck
geben, lassen WITr hier Freuden botschaft bdrucken

Schläg] Praem Am Jänner egjerte der Abt des Prämon*
stratenserstiftes chläg] Oberösterreich Norbert Schachinger 11 A April
1906 zugleich Generalabt des gesamten Prämonstratenserordens, das eltene
est des -Jährigen Abtss]ubiläums, das estlich gehobener un doch zugleıich
höchst genmütlıcher Stimmung verhef Demselben wohnten außer zahl-
reichen Menge gläubigen Volkes, vıelen. Ziyilautoritäten nd fast, allen Mit-
brüdern des Jubilanten beı dıe Bıschöfe VOoO Liıinz und Budweıs, fünf Prämon-

Strahow, elau,stratenseräbte (vier AaAus Osterreich, nämlich dıe VO Tepl,
ilten und der Abt Averbode Belgien), der Abt des UCistercienserstiftes

Hohenfurth, das, WwWI®e der Jubilar ı] Sei1Ner Tischredeeigensbetonte, das Freund-
schafts- und Nachbarnverhältnis ZU Schlägl steis hochhält und Freud wıeeid
mıiıft ihm el Monsignore Zeininger, ehemaliger Generalvikarder Krzdiözese

Milwaukee, Kanonikus Kolda VON Linz und zahlreiche GÄäste us dem Welt-
prıesterstande. Diıe Festpredigt hielt Eduard ischer us Wiıen, das
Dankıamt mı1 Te Deum zelebrierte der Diözesanbischof Dr. Rudaolf Hıttmaizir.
ege 150 Telegramme und £1116 Unzahl VO  w Briefen ON der Wert-
‚schätzung des _ Altjubilars 184| weıten reısen.

Am Schluße dıeser Mitteilungen zönnen WILE nıcht
umhin alle kochwürdigen Klostervorstände un Ordens

diesselts un jenseıts des Meeres die ervrebenste Bıtte A rıchten,
SIie möchten uns für das nachfolgende eft des äahrg

e1se zusenden.passende ‚Mıtteilungen bıgste
Dieselbenwerden alsbald ef aufe nommeu und

beeinträchtigen. i ine Weise Jene ordensgeschichtlichen Mit- Mteilungen . asWIT jer abermals wiederholen ‘ welche die A{  AA  V
„Annales“ das Jahrbuch des Benediktiner- Urdens, Ende des

Jahres 1910, zusammenfassen werden. Die Redaktion

Nekrologische Notizen, Szumeist den der Redaktion zugekommenen Roteln ausgezogen. Im Anschlusse
an Sara 7 1909, ‚200—20901,

Es starben seither:
A-us dem Benediktiner- Orden

11 V.. 1909 St Meinrad, Äm.; Laienbr. Gerold Ley. 85 37 31 Prof.
Nonnberg: 1 alzburg,, Chorfr. Agatha Rosendorfer. J& 35 Prof. (Aus

Ar


